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Mitversicherung

Definition
Einverständliche Beteiligung mehrerer Versicherer an einem 
Risiko, wobei jeder Versicherer einen prozentualen Anteil (= 

Zeichnungsquote) oder einen festen Betrag der Versicherungs-
summe übernimmt (vereinbarte MehrfachVers)

Mitversicherung: Mehrere rechtlich selbständige, zumeist in der 
gleichen Police dokumentierte Verträge
Mitversicherer: Versicherer, der sich an einer Mitversicherung beteiligt
Mitversicherte: Drittbeteiligte des Versicherungsvertrages, die wie der 
VN VersSschutz geniessen (z.B. Lenker in der MFH-Vers)
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Merkmale der Mitversicherung

 Instrument zur Risikoverteilung auf mehrere Erstversicherer

– Motive unterschiedlich (Wunsch VersNehmer (z.B. wegen 
Gegengeschäften) oder bessere Risikoverteilung)

– Grosse Bedeutung in der Industrieversicherung

Die an der Mitversicherung beteiligten Versicherer erhalten den ihrer 
Quote entsprechenden Anteil (abzüglich Führungsprovision) der 
Prämie und haben im Schadenfall anteilig zu leisten

5

6



www.stephan-fuhrer.ch 4

Vorlesung Privatversicherungsrecht
Prof. Dr. Stephan Fuhrer

§ 18: Mit- und Rückversicherung

© Prof. Dr. S. Fuhrer 7

Merkmale der Mitversicherung

Bündelung mehrere rechtlich selbständiger 
Versicherungsverträge

– unterstehen dem VVG (im Gegensatz zur Rückversicherung)

– beteiligte Versicherer können kündigen, ohne dass sich dies auf 
den Bestand der übrigen Verträge auswirkt

– keine Solidarität (aber Folgepflicht)
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Mit- und Mehrfachversicherung

Mitversicherung: Vereinbarte Beteiligung mehrerer Versicherer an 
einem Risiko, wobei jeder Versicherer einen prozentualen oder 
betragsmässig definierten Anteil der Versicherungssumme übernimmt 
(mehrere rechtlich selbständige Verträge) 

… nicht grösser ist als der 
VersWert (VollwertVers) oder als 
der eingetretene Schaden 
(ErstrisikoVers)

Nebenversicherung Mehrfachversicherung

Nicht vereinbarte Beteiligung mehrerer Versicherer an einem Risiko, 
wobei das Total der Versicherungssummen…

… grösser ist als der VersWert
(VollwertVers) oder als der 
eingetretene Schaden 
(ErstrisikoVers)
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Geschäftsführender Versicherer

Führungsklausel: Geschäftsführer ist Stellvertreter aller 
Mitversicherer (Gegenleistung: Führungsprovision)

Umfang der Vertretungsvollmacht nicht immer gleich
– Regelmässig: Vertragsabwicklung

Prämieninkasso
Schadenregulierung: Folgepflicht der übrigen MitVers, d.h. Bindung an das 

Ergebnis eines gegen den führenden Vers erstrittenen Urteils und Bindung 
an Regulierung des führenden Versicherer (Vorbehalt: GF)

– unterschiedlich geregelt: Passivlegitimation

Anzeigepflicht des VersNehmer besteht nur gegenüber dem 
geschäftsführenden Versicherer

 Infopflicht Versicherer: Nur geschäftsführender Versicherer 
muss informieren

© Prof. Dr. S. Fuhrer 10

Rückversicherung
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Rückversicherung - Definition

 § 779 Abs. 1 d-HGB (Seeversicherung): Die Versicherung der von 
einem Versicherer übernommenen Gefahr

BGer (107 II 196): Innominatvertrag, mit dem ein Risiko auf mehrere 
Versicherer aufgeteilt wird, ohne dabei dem VersNehmer ein direktes 
Forderungsrecht gegen den Rückversicherer einzuräumen

Art. 101 Abs. 1 Ziff. 1: VVG nicht anwendbar
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Rückversicherung - Merkmale 

 Internationale Verflechtung

Rechtliche Besonderheiten

– Grosse Bedeutung von Handelsgebräuchen; v.a. 
Schicksalsteilung, Folgepflicht

– Rückversicherungsverträge enthalten regelmässig 
Schiedsklauseln (Verweis auf Billigkeit und Usanzen, praktisch 
keine Rechtsprechung, wichtigster Gerichtsstand: London)

– Beschränkte Aufsicht ( EU-RL)
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Rückversicherung - Gliederung 

 Rolle der Vertragsparteien

– Aktive RückVers: Übernahme eines Risikos in Rückdeckung

– Passive RückVers: Abgabe eines Risikos in Rückdeckung

 Stufen der RückVers

– RückVers: Vertrag zwischen Erst- und RückVers

– Retrozession: Vertrag zwischen zwei RückVers

– Mit-/RückVers: Vertrag zwischen einem Erst- und mehreren RückVers

 Umfang des RückVersV

– Obligatorische RückVers: RückVers eines ganzen Protefeuilles

– Fakultative RückVers: Einzelfall-RückVers

 Vertragsgestaltung

– Quoten-RückVers (proportionale RückVers)

– Exzedenten-RückVers
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Übrige Formen des
Risikotransfers
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Captive

Erstversicherungs-Captive (arbeitet wie ein 
Erstversicherer)

Rückversicherungs-Captive
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